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 Pragmatisch-kommunikative Störungen  

 

Definition 
Pragmatisch-kommunikative Störungen zeichnen sich dadurch aus, dass verbale, d.h. 
sprachliche und nonverbale, d.h. nichtsprachliche Kommunikationsmittel (z.B. Gestik, Mimik 
oder Prosodie) nicht ausreichend an die jeweilige Situation und den Kontext angepasst 
werden. (Sallat & Spreer, 2023) 

Symptome 
Im Wesentlichen wird zwischen verbalen und nonverbalen Symptomen unterschieden: 

In der nonverbalen Kommunikation zeigen sich neben Schwierigkeiten in der 
Emotionserkennung allgemein Einschränkungen in Produktion und Rezeption nonverbaler 
Kommunikationsmittel wie Gestik, Mimik und Prosodie. (Sallat et al., 2022) 

Auf verbaler Ebene zeigen sich Schwierigkeiten, Sprache entsprechend dem 
Entwicklungsalter sozial angemessen einzusetzen.   

So zeigen Kinder mit einer pragmatischen Störung z. B. Einschränkungen in der Verarbeitung 
von Sprache im Kontext, wie etwa Einschränkungen im Verständnis von Metaphern, Ironie 
oder Humor oder Auffälligkeiten im Sprecherwechsel, im sog. Turn-Taking. Im Gespräch 
kommt es dann häufig zu unpassenden Unterbrechungen des Gegenübers. (Sallat et al., 2022) 

Kinder mit einer pragmatisch-kommunikativen Störung haben außerdem Schwierigkeiten, 
ihren Sprachgebrauch an die wechselnden Bedürfnisse und Erfordernisse anzupassen, die 
sich durch unterschiedliche Kommunikationssituationen und -kontexte sowie wechselnde 
Gegenüber ergeben. Sie setzen dann in ihren Erzählungen zum Beispiel Wissen beim 
Gesprächspartner voraus, das nicht besteht. Zudem sind Gesprächsbeiträge häufig 
unstrukturiert und es zeigen sich häufige Themenwechsel, sodass sich kein “roter Faden” im 
Gespräch erkennen lässt. (Timler & Moss, 2021) 

Risikofaktoren 
Kinder mit pragmatisch-kommunikativen Störungen stellen eine heterogene Gruppe dar, 
weswegen von einer Vielzahl an Einflussfaktoren ausgegangen wird. (Achhammer, 2014) 

Hierzu gehören u.a. Einschränkungen in grundlegenden kognitiven Basiskompetenzen, so 
etwa in den Bereichen Aufmerksamkeit, Gedächtnis, exekutive Funktionen, soziale Kognition 
und hier insbesondere Theory of Mind (ToM), also in der Fähigkeit sich in eine andere Person 
hineinzuversetzen. Es können außerdem Probleme im sprachsystematischen Bereich auf 
anderen Sprachebenen oder sensomotorischen Beeinträchtigungen ursächlich sein. (Sallat & 
Spreer, 2023) 

Differenzialdiagnose 
Pragmatisch-kommunikative Beeinträchtigungen treten im Rahmen von Autismus-
Spektrum-Störungen oder Sprachentwicklungsstörungen mit oder ohne assoziierter 
Grunderkrankung auf. Sie können aber auch Folge einer erworbenen Hirnschädigung, wie        
z. B. einem Schädel-Hirn-Trauma, sein. (Sallat & Spreer, 2023) 
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